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Mit ihrer feinsinnigen sensibilität lässt Christine
Piberhofer in ihren Bildern das gegenständliche ins

abstrakte und das beruhigende Vertraute ins
Bedrohliche kippen. Formal spiegelt sich in dieser

doppeldeutigkeit die alte Paarung von linie und Farbe,
von kalkül und Expression. dieses formale Vorgehen

schärft gleichsam den jeweils vorausgegangenen Blick
und macht die arbeiten von Christine Piberhofer zu

einer schule der Wahrnehmung. in einer
doppelausstellung an der theologischen Fakultät und
der galerie thomas Flora lässt sich diese ambivalenz

des Wirklichen an verschiedenen Werkgruppen
betrachten.
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